
BERLIN. Eigentlich sollte alles immer
möglichst wenig Geld kosten. Auch
beimHeizen gilt das. Aber wer hier zu
viel spart, fröstelt natürlich und er
schadet obendrein seinem Haus
mehr, als er denken mag. Doch beides
geht zusammen – hier sind ein paar
Heiztipps für den Geldbeutel und das
Wohlbefinden.

Schon wenig bringt viel:
Temperatur absenken

Heizt man das Haus oder die Woh-
nung mit nur einem Grad weniger,
kann das bereits sechs Prozent Ener-
gieeinsparung bedeuten. Darauf weist
die Deutsche Energie-Agentur (dena)
hin. Doch: Zu niedrige Temperaturen
sind zwar gut für den Geldbeutel, aber
schlecht für das Haus. Denn dann
kann sich Feuchtigkeit an den Wän-
den ablagern und Schimmel bilden,
in zu kalten Kellerräumen frieren
Rohre ein und platzen. Auch ist es
nicht gut, nachts und bei Abwesen-
heit die Heizung stark zurückzufah-
ren. Denn kühlen auch die Wände zu
sehr aus, kostet das Aufheizen extra.
Welche Grundtemperatur für das
Haus ideal ist, hängt vom Bautyp ab.
In Nachkriegshäusern sind die Wän-
de recht dünn, sie verlieren daher
schnell Raumwärme, erläutert Claus
O. Deese vom Mieterschutzbund in
Recklinghausen. „Bei 16 oder 18 Grad
bildet sich hier schon Schimmel. Bes-
ser ist immer mindestens eine Raum-
temperatur von 20 Grad, um die
Schimmelbildung zu vermeiden.“ In
Bauten, die vor dem Zweiten Welt-
krieg entstanden, seien die Wände di-
cker, auch in neuen, gut gedämmten
Häusern sei dieWärmedämmung gut
– „hier sind Mindesttemperaturen
von 18, 19 Grad sicher ohne Schäden
möglich“, so Deese. Um Schimmel zu
vermeiden, empfiehlt der Verband
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Privater Bauherren (VPB) als Faustre-
gel grundsätzlich für Wohn- und Ess-
zimmer 20 Grad, für Arbeits- und Kin-
derzimmer 22 Grad, für das Badezim-
mer während der Benutzung 24 Grad
und für das Schlafzimmer ab 16 Grad.
ImKeller können es 6 Grad sein.

Mit programmierbaren
Thermostaten arbeiten

Wer schnell einen kalten Raum auf-
heizen möchte, dreht gerne die Hei-
zung komplett auf. Aber das bringt
nichts. Ein Raum werde mit Stufe
Fünf des Thermostatventils nicht we-
sentlich schneller aufgeheizt als mit
Stufe Drei, erklärt die dena. Besser ist
es, mit programmierbaren Thermos-
taten zum Beispiel Abwesenheiten zu
berücksichtigen und die Heizung so
zu takten, dass sie den Heizkörper
hoch- oder runterregelt. Das spart laut
co2online etwa zehn Prozent Heiz-
energie.

Lüften: Fenster auf und
auf Durchzug schalten

Das ist logisch: Wer über längere Zeit
die Fenster kippt, steigert seine Heiz-
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kosten. Aber gar nicht oder nur wenig
zu lüften, ist auch keine Lösung. Es ist
dann stickig im Raum, aber vor allem
kann die hohe Luftfeuchtigkeit zu
Schimmelbildung führen. Der VPB
rät stattdessen, die Fenster ganz zu
öffnen und das für fünf bis zehn Mi-
nuten zweimal am Tag. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentralen
empfiehlt sogar, mindestens zwei- bis
viermal täglich zu lüften. Gut ist es,
wenn gegenüberliegende Fenster ge-
öffnet werden können, so entsteht
Durchzug. Ein guter Richtwert ist
auch die relative Luftfeuchtigkeit im
Raum. Sie sollte 60 Prozent nur kurz-
zeitig übersteigen. Überprüft wird das
mit einem Hygrometer. Klar sollte
auch sein: Bei geöffnetem Fenster
wird der Heizkörper abgestellt. Sonst
reagiert das System auf die hereinströ-
mende kalte Luft und heizt stärker –
auch das kostet natürlich Geld.

Türen zu unbeheizten Räumen
geschlossen halten

Kühle Räumemit der Luft aus zu war-
men Zimmern zu heizen, scheint eine
schlaue Idee zu sein. Doch das kann
Spätfolgen haben: Neben der Wärme
gelangt auch Feuchtigkeit in der Luft
in den kühlen Raum. Dort steigt die
relative Luftfeuchte, worüber sich
Schimmelpilze freuen. Daher bleiben
Türen zwischen beheizten und kühle-
ren Räumen besser geschlossen.

Heizkörper nicht mit
Möbeln zustellen

Ein Heizkörper kann die Wärme nur
gut verbreiten, wenn er nicht durch
Möbel zugestellt oder von Vorhängen
verdeckt ist.

Nachts Vorhänge und
Rollläden schließen

Wer sparen will, sollte nachts nicht
nur die Heizung herunterdrehen. Zu-
gezogene Vorhänge und geschlossene
Rollläden halten die Wärme im
Raum. Laut der gemeinnützigen Bera-
tungsgesellschaft co2online kann ein
durchschnittlicher Haushalt damit
Heizenergie imWert von rund 40 Eu-
ro einsparen. (dpa)
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BeimHeizen sparen, ohne
sichkalte Füße zuholen
VERBRAUCHER Ein paar Grad
weniger und umsichtiges
Verhalten zahlen sich aus.
DieMZ hat die besten Tipps
zusammengefasst.
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VON SIMONE ANDREAMAYER, DPA

„Volle Pulle“ sorgt nicht schneller für warme Räume. Aber es kostet mehr Energie. Foto: dpa
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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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MENSCHEN
Der Fotograf
Michael Bry

wird 90.
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MENSCH DES TAGES

chraubenkönig lässt er sich
nicht gern nennen. „Erstens bin

ich kein König. Und zweitens ist
ein König von Schrauben ja auch
nicht sehr schmeichelhaft“, sagt
ReinholdWürth über seinen Beina-
men. Dennoch hat der Unterneh-
mer im baden-württembergischen
Künzelsau ein kleines Imperium
aus Schrauben undDübeln geschaf-
fen. Nach demTod seines Vaters
übernahm ermit 19 Jahren dessen
Schraubenhandlung – undmachte
aus demkleinen Betrieb ein großes
Handelsunternehmen für Befesti-
gungs- undMontagetechnik. An
diesemMittwoch feiertWürth sein
65-jähriges Arbeitsjubiläum.

Dass es so viele Jahre sind, hat er
seinemVater zu verdanken: Der
meldete ihn als 14-Jährigen von der
Schule ab, um ihn auszubilden.
ReinholdWürthwar damals sein
zweiterMitarbeiter. Heute arbeiten
imUnternehmen fast 65 000Men-
schen, der Umsatz lag 2013 bei
knapp zehnMilliarden Euro.

Sein Jubiläum feiert er längst
nichtmehr imChefsessel. Er ist
Vorsitzender der StiftungWürth,
die die Kulturarbeit des Unterneh-
mens unterstützt. Als Kunstmäzen
hat er eine Sammlung von rund
16 000Werken. Zu sehen sind sie in
Museen, dieWürth bauen ließ. Be-
schäftigte dürfen sichWerke sogar
für denHausgebrauch ausleihen.
Geld hatWürth ohnehin genug:
DerMilliardär gilt als einer der
reichstenMenschen derWelt.

Umso schwerer getroffen zeigt er
sich von einemunschönenKapitel
seiner Vergangenheit: Die Staatsan-
waltschaft ermittelte 2008wegen
Steuerhinterziehung.Würth akzep-
tierte einen Strafbefehl. Ungerecht
behandelt fühlt er sich aber den-
noch. „Mich belastet das bis an
mein Lebensende, weil ich keinen
Cent Schwarzgeld hatte“, sagt er.
„Es ging um eine Verrechnungsge-
schichte imKonzern.“ (dpa)

S

REINHOLDWÜRTH
Unternehmer

Mr. Dübel
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EREIGNISSE
2009:Die Europäische Zentralbank
(EZB) greift den Banken des Euro-
raums zum zweitenMal im laufenden
JahrmitMilliardensummen unter die
Arme.Mehr als 75Milliarden Eurower-
den zu einemZinssatz von einemPro-
zent zugeteilt.

1999:Günter Grass wird der Litera-
tur-Nobelpreis zugesprochen.

1989:Bundesaußenminister Hans-
Dietrich Genscher gibt auf demBalkon
der deutschen Botschaft in Prag be-
kannt, dass die fast 4000DDR-Bürger
auf demBotschaftsgelände in die Bun-
desrepublik ausreisen können.

1949:Das letzte Flugzeug der Berliner
Luftbrücke landet auf dem Flughafen
Berlin-Tempelhofmit zehn Tonnen
Kohle an Bord.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Monica Bellucci (46), italienische
Schauspielerin („Irreversible“)
Udo Jürgens (80),österreichischer
Sänger („Aber bitte mit Sahne“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAG

JamesDean, amerikanischer Film-
schauspieler (1931-1955)

ORTSGESPRÄCHE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MZ-SERVICE
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AUS DEM FESTNETZ IN DIE
MOBILFUNK-NETZE
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FERNGESPRÄCHE IM
DEUTSCHEN FESTNETZ

Billiger telefonieren
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AUS DEM DEUTSCHEN FESTNETZ
INS AUSLAND

Freitag – Sonntag

Montag bis Donnerstag

D-Netz Vorwahl Preis
+ E-Netz 01060 2,27
0 bis 24 Uhr 01068 2,33

Freitag – Sonntag

Land Vorwahl Preis
Australien 01097 1,43
Belgien 01069 1,34
Brasilien 01069 1,73
Bulgarien 01069 1,84
Frankreich 01069 0,84
Griechenland 01069 1,33
Großbritannien 01069 0,96
Italien 01069 1,17
Kroatien 01069 1,49
Niederlande 01097 1,39
Österreich 01069 1,61
Polen 01069 1,27
Portugal 01069 1,46
Rumänien 01069 1,58
Russland 01052 2,88
Schweiz 01069 1,31
Slowakei 01069 1,83
Spanien 01069 1,17
Tschechien 01069 1,99
Türkei 01052 2,62
Ungarn 01069 1,29
USA 01069 0,96

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 01028 0,10

01088 0,38
01070 0,39
01097 0,42

7 bis 19 Uhr 01097 1,29
01038 1,32
01028 1,37
01079 1,84

19 bis 24 Uhr 01013 0,49
01070 0,75
01038 1,42
01079 1,49

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 01028 0,10

01070 0,39
7 bis 8 Uhr 01028 0,10

01041 0,72
8 bis 19 Uhr 01088 0,74

01020 0,75
01068 0,89

19 bis 24 Uhr 01013 0,59
01070 0,75

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 01028 0,10

01070 0,39
7 bis 8 Uhr 01028 0,10

01038 1,28
8 bis 19 Uhr 01038 1,28

01088 1,29
01079 1,49

19 bis 24 Uhr 01013 0,49
01070 0,75

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 01028 0,10

01088 0,38
7 bis 9 Uhr 01041 0,58

01011 0,58
9 bis 10 Uhr 01011 1,09

010033 1,10
10 bis 12 Uhr 01011 1,09

01038 1,14
12 bis 19 Uhr 01011 1,09

010033 1,10
19 bis 24 Uhr 01013 0,59

01070 0,75

Montag bis Donnerstag

Telefon-Tarife in Euro-Cent pro Minute. Keine Anmeldung erforderlich. –
Alle Angaben ohne Gewähr. – Anbieter ändern häufig ihre Tarife.
Stand: 29.09.2014 Quelle: www.biallo.de
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STABILE PREISE BEI ÖL UND GAS

➤ In den vergangenen Jahren sind die
Preise für Energie, für Öl und Gas, Fern-
wärme oder Strom, enorm gestiegen.
Verglichenmit der Zeit um die Jahrtau-
sendwendemüssen private Haushalte
für Gas ungefähr das Doppelte bezah-
len, für Heizöl sogar das Dreifache. Hei-
zen ist für viele Haushalte richtig teuer
geworden.
➤ Doch seit zwei bis drei Jahren ist
der Aufwärtstrend zum Stillstand ge-
kommen.
➤ Die Gaspreise für private Verbrau-
cher haben sich beruhigt und liegen
nach dem Index des Verbraucherpor-
tals Verivoxmit 6,52 Cent je Kilowatt-
stunde sogar leicht unter dem Vorjahr.
➤ Der Preis für Heizöl liegt seit Mona-
ten weitgehend stabil bei ungefähr 80
Euro pro 100 Liter und damit deutlich
unter den beiden Vorjahren. Die Nach-
frage nach Heizöl hält sich ohnehin in
Grenzen, weil viele Tanks nach demmil-
denWinter noch gut gefüllt sind. (dpa)

BERLIN. Es stimmt nicht, dass nur hei-
ßes Wasser zum Putzen gut ist. Wie
die europäische Initiative Cleanright
erläutert, entwickeln die meisten All-
zweckreiniger auch in einem Eimer
mit kaltem Wasser ihre Wirkung.
Und das spart Warmwasserkosten.
Beachten sollen Verbraucher zudem
die Dosieranleitungen auf der Verpa-
ckung – jedesMittel kann eine andere
Konzentration haben. Bei scharfen
Reinigungsmitteln sollte man zudem
unbedingt Handschuhe tragen. (dpa)

Putzmittel im
kaltenWasser


